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Angemeldete F re m d e. 3333 

Angekommen den 3. Auguſt 1844. f 

Die Herren Kaufleute Aſchenheim aus Elbing, Senator aus Thorn, Herr 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor v Mühler aus Berlin, log im Engl. Hauſe. Die Her⸗ 
ren Kaufleute Wedernick aus Ansbach, Heinrichs aus Stettin, log. im Hotel du 
Nord. Die Herren Kaufleute Straſſer aus Königsberg, Keddig aus Stettin, 
Burkhart aus Magdeburg, Milbrecht und Herr Gaſthofbeſitzer Jepner und Sohn 
aus Marienwerder, log im Hotel d'Oliva. Herr Amtmann Fältzke aus Neukrü⸗ 
gen, Herr Oekonomie-⸗Inſpector Treichel aus Prüſſow, Herr Kaufmann Lindenſtädt 
aus Königsberg, Herr Oberſt⸗Lieut. a. D. v. Duve nebſt zwei Söhnen aus Elbing, 
Herr Seifenſieder Krauſe aus Thorn, log. im Hotel de Thorn. Herr Kaufmann 
Gabriel aus Graudenz, log. im Hotel de Petersburg. gr Kaufmann M. Gut⸗ 
tenſtein aus Heidelberg, Herr Gutsbeſitzer Schmidt aus omachau, log. in Schmel 
zers Hotel. g 5 er 
1. Durch die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 8. April d. J. (Geſetzſamm⸗ 
lung No. 14.) ift dae Porto für Papiergeld (Kaſſenanweiſungen pp.) und Staats⸗ 
papiere bei Verſendung mit der Poſt bedeutend ermäßigt worden. Es ließ ſich 
erwarten, daß in Folge deſſen die Verſendung, namentlich von Kaſſenanweiſungen, 
ohne Declaration aufhören oder doch ſich vermindern würde, und zwar im eignen In ⸗ 
tereſſe des Publicums, weil, wenn Briefe mit nicht declarirten Kaſſenanweiſun⸗ 
gen verloren gehen, geſetzlich kein Erſatz gewährt wird. Jene Erwartung hat ſich 
jedoch nicht erfüllt, im Gegentheil mehren fi) die Reclamationen wegen Verluſt 
von dergleichen undeclarirt abgeſandten Papieren. Inſoweit bei der Verſendung 
undeclarirten Papiergeldes nur eine Porto-⸗Erſparniß beabſichtigt wird, ſcheint ganz 
überſehen zu werden, daß der dadurch zu erlangende Vortheil, verglichen mit der 
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geringen Mehrausgabe für deelarirte Geldſendungen, fa durchgehends ganz 
unerheblich iſt, jedenfalls aber mit der Gefahr bei unterlaſſener Declaration in 
feinem Verhältniß ſteht. ** e E Ton 
So koſtet beiſpielsweiſe: g | 
1 Brief von Danzig nach Berlin mit 50 rtl. K.-A. 34 Lth. ſchwer 
undeclarirt 5 Sgr., 
1 declarirt 6 Sgr., mehr 1 Sgr. 
1 (Brief von Danzig nach Breslau mit 300 rtl. K.-A. 2% Lth. ſchwer , 
undeclarirt 12 Sgr, 
declarirt 15 Sgr., mehr 3 Sgr. 
1 Brief von Danzig nach Coͤln mit 200 rtl. K.⸗A. 2 Lth ſchwer 
undeclarirt 15 Sgr., . g 
declaritrt 19 Sgr., mehr 4 Sgr, 
1 Brief von Danzig nach Elbing mit 100 ril. K-⸗A. 37 Lth. ſchwer 
; undeclariyt 1,3 Sgr., 
declarirt 2 Sgr., mehr 27 Sgr. 
Das Ober⸗Poſt⸗Amt iſt beauftragt worden, das Publikum hierauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen. 
Danzig, den 5. Juli 1848. 
O ber o ſt⸗ Amt. 
2. Die Ehefrau des hieſigen Schriftfetzers Herrmann Czerwinski, Julianne 
Maria, geb. Ramberger, hat nach erreichter Großjährigkeit die eheliche Gemein: 
ſchaft der Güter und des Erwerbes gerichtlich ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 24. Juli 1848, 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
3, Der Königl. Regierungs⸗Sekretair und Lieutenant in der Landwehr⸗Ar 
tillerie Carl Pernin zu Danzig und deſſen verlobte Braut Hulda Rofalie Ol⸗ 
ſchewski, letztere im Beiſtande ihres Vaters, haben mittelſt gerichtlichen Vertra⸗ 
es vom 16. Juni c. die Gemeinſchaft der Güter in der von ihnen einzugehen— 
den Ehe ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 5. Juli 1848. 
Königl. Oberlandesgericht. 
4. Der auf den 1. September cr. zum Verkaufe des Oderkahns XIV. 13. 
anſtehende Termin wird aufgehoben. g 
Danzig, den 1. Auguſt 1848. 
Königl. Commerz⸗ und Ad miralitäts Collegium. 
85 Mit Bezug auf die Annonce No. 6. im Intelligenzblatt vom 2. d. M., 
wegen Lieferung verſchiedener Militair-Effeeten, wird hiemit bekannt gemacht, daß 
der Termin zur Eröffnung der Submiſſionen nicht am 25, ſondern am 7. d. M., 
Vormittags 9 Uhr, anſteht. i 
Die Oek.⸗Commiſſion 4ten YnfNgts. u 
nne N 
6. Als Verlobte empfehlen ſich: Albertine Laſch, mit dem Barbiergehilfen 
5 Emil Kosmann aus Königsberg. 
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le. 1 

7. Geſtern Morgen 53 Uhr entſchlief ſauft nach kurzen Leiden unfer freund: 
licher Albert, in einem Alter von 3 Jahren, welches betrübt anzeigen 

1 Guſtav Entz und Frau. 


8. Nach einer vierzehntägigen ſchweren Krankheit an einem Herzübel 
und daraus ſchnell gebildeter Waſſerſucht, verſchied ſanft heute früh um 2 
Uhr mein geliebter Bruder Johann Carl Röll, im 65ſten Lebensjahre. — 
Verwandten, theilnehmenden Freunden und Bekannten dieſe Benachrichtigung. 
Königsberg, den 1. Auguſt 1848. ö A. W. Röll. 


Literarliſche Arn zenge. * 
9. Bei Th. Bertling, Hl. Gelſtg. 1000, erſchien u. iſt à 1 ſgr. zu haben: 


Offener Brief des Mendel Marcus in Danzig 
au ſeinen theiren Freind Iſage Moſes Herſch in Berlin über die Ereigniffe 


vom 30-31. Juli. 
10% Sei B. Kabus, Langgaſſe, d. zweite Haus v. d. Beutlergaſſe: 
Sechs bisher Unbekannte son merkwuͤrdi⸗ l 
ge Prophezeihungen auf unſere nächſte Zukunft. Verglichen mit den 


bekannten des Frater Herrmann, Spiel-Bähn, Hasper und des Barth. Holzhäu⸗ 
fer. Geſammelt und herausgegeben von Dr. J. W. Kutſcheit. Zweite viel ver⸗ 
beſſerte Auflage. Preis 23 Sgr. any 77 

Es iſt wohl keinem Zweifel unterworfen, daß Jeder mit geſpannter Erwar⸗ 
tung in die Zukunft blickt und ich glaube daher einem geehrten Publikum dieſes 
höchſt wichtige Schriftchen angelegentlichſt empfehlen zu dürfen, da der bekannte 
Verfaſſer für eine gründliche Bearbeitung bürgt. 
11. Vorräthig bei Th. Bertling, Beckers Weltgeſchichte Tre Aufl. 5% rtl.; 
Filippi ital. Sprachlehre 15 fg. Schmidt, Geſchichte der Deutſchen 12 Bde. 13 
rtl; Duisburg, d. Belagerungen Danzigs 10 ſgr.; Prachtbibel ſchön geb. fl. 7 
rtl. f. 27 rtl. Chriſt⸗kathol. Hausbuch 2 Bde. Hlbfbd. 15 rtl.; Erinnerung an 
Danzig, 15 Anfichten von Danzig und Umgegend Leinwbd. 15 ſgr. 


re 

12. Ich kann nicht unterlaſſen, meinen größten Dank auszuſprechen für die 
Güte des von N. N. gezeichnet. überraſcht. Glücksfalls. Möge Gott den rechtſchaf⸗ 
fenen guten Geber noch lange bei ſteter Geſundheit erhalten. Wenn ich auch nicht 
perſönlich den Helfer, und Retter danken kann, fo wird Gott es ihm vergelten 
tauſendfach. Mögen dieſe kurzen Zeilen eiuſtweiligen irdiſchen Dankes aus rei⸗ 
nem Herzen dienen, Gott der ins Verborgene ſiehet, wird einſt vergelten öffent⸗ 
lich! Wittwe Hannemann. 

13. Ein anſt. junger Mann ſucht einen Stubengenoſſen für 6 rtl. monatlich 
mit Bekoͤſtigung und Aufwartung Fraueng. 874. f 


14. 
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2 patzierfahrt nach Rutzau und Putzig. 
1 eee den 6. d., u — vom 

Kalkort nach Schloß Rutzau u. von dort nach Putzig u. legt unterwegs in Zoppet 

an Paſſagiergeld nach Schloß Rutzau und Putzig 20 ſgr., nach Zoppot hiu u. 

zuruck 10 fgr. Kinder zahlen die Hälfte. 5 N 
Nee 


15 Der gaͤnzliche Ausverkauf 
der Putz⸗ u. Mode⸗Waaren⸗Handlung 
von Lindenſtaͤdt, Wittwe aus Koͤnigs⸗ 
= berg, befindet ſich im Hauſe des Con⸗ 
ditor Zander, Langenmarkt * 423. 


eine Treppe hoch. | 
WW DD \ 
10. Die Putzhandlung 2. Damm 1289, empfient fh zum 


Dominik mit einer Auswahl von neuen Hüten, Hauben, Puppen, ſowie auch mit 
eingeſchickten Spitzen, Kragen. Beſtellungen werden aufs billigſte angefertigt. 
Auch werd. daſelbſt Hauben u. Hüte gewaſchen, ſowie auch Band gefärbt. 


H. Blumen⸗Fabrik von F. E. Pohl aus Berlin. 
Einem hochgeehrten Publikum u. meinen ſehr werthen Geſchäfts-Freunden 
mache ich die ergebene Anzeige, daß ich auch in dieſem Jahre den Dominik mit 
einem reichen Lager von feinen Blumen beſuche. Indem ich gleichzeitig auf 
meine niedlichen Porzellan⸗Nippesſachen aufmerkfam mache und ſehr hübſche Da: 
men⸗Brochet und Colliers zu auffallend billigen Preiſen empfehle, bitte ich, mich 
auch in dieſem Jahre recht zahlreich zu beſuchen. Mein Stand iſt jetzt in der 
Langenbuden reihe. B 
13. Ein anſtänd. jung. Mädchen wünſcht während der Dominikszeit oder für 
immer in einem Laden placirt zu werden. Näheres Burggtafengaſſe 659. 
39. Heil. Geiſtg. 562. werden Abonnent. z. Speiſen in u, auß. d. Haufe ang. 


— 1853 — 


e eee eee ee 
% WE Cirque Olympique r N 


(a 
Q der großen neu erbauten Bude auf dem Holzmarkt. 2 
IT, Einem hochverehrten Publikum Danzigs erlaube ich mir die ganz I, 
A ergebene Anzeige zu machen, daß ich für die Dauer der diesjährigen N ) 
J Dominifszer Vorſtellungen der höhern Reitkunſt, Pferdedrefs 607 m 
AN bi e ſtik, Athletik und andern Abwechſelungen zu geben 2 
die Ehre haben werde. 0 3 
. Die Vorſtellungen beginnen am Sonnabend, den 5. Auguſt, prä⸗ NS 
Seife 7 Uhr. Die Kaſſen⸗Eröffnung um 6 Uhr. 2 
5 Y. Preiſe der Platze: I. Platz 10 for, II. Platz 5 ſgr., III. Platz 75 
1 N 22 ſgr. Kinder unter 10 Jahren zahlen auf dem I. Platz die Hälfte 22 
Die nähern Details enthalten die täglich herumgeſchickten Tages. < 


er, A 
zettel. 8 
N Billets zum I. und II Platz find vor der Kaſſen Eröffnung von 92 l 


< 07 des Morgens um 10 Uhr — Nachmittags 5 Uhr in meiner Wohnung %) 
N zum Deutſchen Haufe auf dem Holzmarkt zu haben. 2 


, In Erwartung recht zahlreichen Beſuches INS 
2 Louis Götze, Directeur. DS 


e e 
VVV 
2 Wer in einem Laden oder in einer Wirthſchaft eine anſtändige Demoiſelle 
braucht, wird erſucht feine Adreſſe im Intelligenz-Comtoir unter J. II. einzureichen. 
22. Einem gehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich zum 
diesjährigen hieſigen Dominiks- Markt außer meinem Lager gedruckter 
Leinwand und Neſſel, ein vollſtändig aſſortirtes Lager ſchleſi⸗ 
ſcher, Bielefelder, Creas- u. ſächſiſcher Leinen, ſo wie auch leinene 
Tiſchge decke, Servietten, Hand» und Taſchentücher, Inläts, 


Drilliche und dergl mehr hierher gebracht, und verkaufe, durch die jetzt einge⸗ 


tretenen bedrängten Zeitumſtände, alle dieſe Waaren, um damit gaͤnzlich 
vu Können, zehn Prozent unter dem Koftenpreife, 


Das mir ſeit fo vielen Jahren geſchenkte Vertrauen eines geehrten hieſigen 
Publikums werde ich durch gute reelle Bedienung auch diesmal thatſächlich ‚rechte 
fertigen und bitte daher um recht zahlreichen Zuſpruch. | 

Mein Stand iſt wie bisher auf dem Buttermarkte in der Eckbude, an der 
ausgehängten Firma zu erkennen. E. Roſenberg aus Culm 
23 Der Plan der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft für Geſunde u. Kranke 


zu London iſt bei Herrn Alfred Heinick, in Danzig, Brodbänkengaſſe 
667. unentgeldlich in Empfang zu nehmen. Varrentrapp, Bevollm. 
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24 Sonnabend, d. 5. August, M ZI. Gr. in der 2. E- t. 

25 Spliedts Garten im Jaͤſchkenthale. 

Heute Freitag d. J. Auguſt, gr. Konzert v. Fr. Laade. Ent. 23 ſg. Anf. 5 Uhr. 

4 92 2 x 

ER Leutholz'ſches Lokal. a 
Während der Dominikszeit wird die Voigrfche Kapelle im Leutholzſchen Lo⸗ 

kale Konzerte geben Das erſte Konzert findet Sonnabend den 5, Abends ſtatt. 

27. Seebad Zoppot. Sonntag, d. 6., Nachm,, Konz. i. Park a. Kurſ. Voigt. 

28. Ph. Bannewitz, 

Buchbinder-Waaren-Fabrikant aus Berlin, 2: 

empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager von allen Arten Toiletten, Brieftaſchen, 

Stammbücher, Notizbücher, Geldtaſchen (Porte monnais) Cigarren. Etui, Nippes⸗ 

Sachen ic zu den billigſten Preiſen in en gros und en detail. Sein Stand iſt 
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zu Erdmansdorf in Schleſien, von M. Beh: * 
“ rend aus Berlin, befindet ſich 
Fi Langenmarkt W 498,, 


= neben der Raths-Apotheke. 15 
FFC 
30. Wegen Aufgabe des Geſchaͤfts ſoll das Tuchwaarenſager 
beſtehend in feinen, mittel, ord. Tuchen, Sommer- u. Winter⸗Buckskin in den gang⸗ 
barſten Farben, Düffel, Calmuck und Boy ꝛc. zu ſehr billigen Preiſen verk. werd. 
NB.. Das von mir benutzte Ladenlok. iſt g. Oct. c. z. verm F. E. Günther, Langg. 59 
Cee eee ee 
915 Oeffentlicher Dank. 
Bei meiner Wiedergeneſung durch Verletzung eines Steinwurfs, welche 
= 
= 


irren) 


nur durch die ſchnelle, liebevolle und bereitwillige ‚ärztliche, Fürſorge des 
Herrn Dr. Bredow, ſo wie mehreren der hieſigen Herren Kaufleute er: 
folgt iſt, kann ich nicht unterlaſſen, dem Herin Dr. Bredow ſowie den ges 
dachten Herren Kaufleuten meinen innigſten Dank und den meiner Familie 
hiedurch öffentlich auszuſprechen, fo wie allen Freunden und Bekannten D 
für die mir bewieſene Theilnahme meinen Dank zu ſagen. 
Danzig, den 3. Auguſt 1846. Löffelma cher, 
Königl. Pol.-Commiſſarius des I. Poliz.⸗Reviers. 
Nee 


NESEBUEEREERDER DELL EREERREER EEE 
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32. Bei ſeiner Abreiſe von Danzig ſagt ſeinen Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl Herrmann van Nieſſen. 

33. Zur Entgegennahme der Mittheilung über die in Gruppe ſtattgefundene 
Verſammlung zur Provinzial-Conferenz lade ich die betreffenden Herren Lehrer 
des Danziger Stadtkreiſes auf Sonnabend, den 5. Auguſt e., Abends 6 Uhr, in 
die Catharinen⸗Schule hiemit ergebenſt ein. R. A. Henning. 


34. Reiſegelegenheit nach Stolpe, Eoslin und Stettin iſt 
zu finden drei Mohren. Schreiber. 


"ab, Schrift. w. billig gefertigt durch d. Comm.⸗Comtoir Weißmöuncheng. 57. 
36. Die Aelterleute der hieſigen Gewerke und die Vorſteher der zunftfreien 
Vereine, welche ſich bei der Frankf. Congreß⸗Angelegenheit betheiligt haben, wer⸗ 
den zu einer Verſammlung zu Freitag, den 4. d. M. auf das Schneider⸗Gewerks⸗ 
Haus hiemit ergebenſt eingeladen. e „ dis 
Die Commiſſion für die Frankfurter Gewerbe-Congreß Angelegenheit. 
37. Schön. werd. Käſe 2 fg. gekocht. Schinken 63 fg p. di ſowie auch eine be⸗ 
deut. Sendung Limb. u. Limb.⸗Topfkäſe, Kraͤuterkäſe, pomm Würſte, geräuch. Schin⸗ 
ken, Leck⸗Honig, Weitz. Mehl ꝛc. erhielt u. empf bill. d. Prov Handl. kl. Krämerg. 
905. Auch ſ. daſ. 1 auch 2 neu dek Zimm. währ. d. Domin.⸗Z. ganz bill. zu verm. 
FFF 
38. Montag, den 7. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr, iſt die monatliche 18 
35 Miſſions⸗Verſammlung in der St. Annen-Kirche. * 
FCC 
39. Ein 15⸗jähriger Burſche, von Eltern oder Vormündern empfohlen, wird auf 
zwei Jahre Lehrzeit verlangt, um alsdann gegen gutes Gehalt ein Wein u. Re⸗ 
ſtaurations⸗Geſchäft in Führung zu übernehmen, Schnüffelmarkt No. 713. 
40. Eine Bruſinadel, weißer Stein in Silber gefaßt u. gold. Nadel, iſt 
verlohren. Der ehrliche Finder erhält eine Belohnung hohe Seugen bei Skorka. 
41. Anträge für die deutſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft in Lübeck, welche 
auch auf Leibrenten, auf Wittwen-Gehalte und Penſionen zeichnet, werden Hunde⸗ 
gaſſe No. 286. erbeten, wo die neuen Statuten zess g zu babe Yubı 
5 6 er neck e. 

42. Ein Backhaus nebſt Wohngelegenheit wird zu miethen geſucht. Adreſſen 
mit A. B. werden im Intelligenz Comtoir erbeteu. f 
43. Es w. aus d. Hauſe geſpeiſt 2 Gerichte für rtl, 24 u. 3 rtl. Drehergaſſe 1343. 
44. Ein junges Mädchen, welches mehre Jahre im Laden eines grössern 
Putz- und Mode-Waaren-Geschäfts servirt und gegenwärtig noch in Condition 
Steht, sucht ein ähnliches Engagement. Adr. unt M. Z. im Intell.-Comtoir. 

45. Ein grau u. braun gefl ſtark. Hühnerh. iſt verl. gegang. Kohlenm. 2035. 
B enn t e th e n g., e n f 


46. A. d. Langenmarkt 451. iſt 1 Hangeſtube mit Kamin z. Dominik zu verm. 


47. Langenmarkt 492. iſt die Hange⸗Etage zu Mich. d. J. zu verm. 
48. Brodbänkengaſſe 700 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
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49. Für die Dominik⸗ 3.1 ins 2Stuben Lan enmarkt 483. z. v. 
50. Brodbänkengaſſe 714. , gegenüber der Krämergaſſe, iſt die Saal⸗Etage an 
tuhige Bewohner zu Michaeli zu vermiethen.“ b a 
51. Scheibenrittergaſſe 1253. iſt 1 freundl. Zimm. u. Bod. für einz P. 3. v. 
52. Tiſchlerg. 572 iſt die Untergelegenheit gebſt Victualienhandel zu vermieth. 
53. Neugarter 519 iſt d Haus z. verm. 3 Stuben, Kammer, Küche, Kell, 
Boden, Hof, Holzftal- Das Nähere nebenan. iv 1 
54. Hl. Geing 982. it 1 u. 2 Saal- E., j v. 3 St., Küch., Kell v. Oct. z. v. 
55. Glockenthor 1973. iſt eine Vorderſt. mit aller Bequeml, ſogl zu verm. 
56, Tobiasg. 1552. . 2 gem, St. vis à vis u. Zub, Kell. u Bod. recht. Ziehz. z. verm. 
57. Fraueng. 858. iſt die Saal. u Ste Etage mit all. Bequemlichkeiren z. vm. 
583. Das Haus Hintergaſſe No. 217., enth. große auch kleine und ſchöne 
Zimmer ꝛc, iſt im Ganzen oder getheilt zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe No. 
255., woſelbſt auch ein guter Keller zu vermiethen iſt. x 

59. bs Vorſtädtſchen Graben No. 163, find 2 Stuben nebft Kabinet, Küche, 
Keller, Boden und Speiſekammer an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

60. Glockenthor 1971. iſt e. Wohng. n. Packkamm. u. Speich. währ. d. Dom. ⸗Z. bill. z. v. 
61. Pfefferſtadt 114/15. ſind mehrere herrſchaftliche Wohnungen, beſtehend 
aus 2—5 Zimmern mit ſaͤmmtlichen Bequemlichkeiten, ſogleich oder Michaeli, r. 
3, an ruhige Bewohner zu vermiethen f j 
62. Hunde- u. Matzkaufcheg.⸗E. 416,17. iſt d. Belle €. m. a. B. v. 1. Okt. z v. 
63. Sandgrube No 391. ſind zwei Wohnungen zu vermiethen. 

64. Ein V. f. Stall auch Stube iſt f. d. Dominikszeit Buttermarkt 2092. z. om. 
65. Being 1196. iſt ein Saal und Nebenkabinet m. Meub z. Dom. bill. z. v. 
66. ia d gn m puigayg "u einn ene a eee ef Bra 

12 5 A 

% Das Logis Hundeg. „N 76, 1 T., von 4 8. 
ic. und das Logis Breitgaſſe No. 1227, 2 T., von 4 3. iſt zu Michaeli zu vers 
miethen. Nachr. Breitgaſſe No. 1144. 

68. Zu Michaeli zu verm. Nachr. Breitg. 1144. D. Haus Hundeg. 75, e. Untergel. 


Breitg, 2 St. Hundeg., 2 St. Hundeg., 1 Untergel. 1 2 St Röperg, 1 Tr. 
o. 


69. Das in der Fleiſchergaſſe belegene Wohnhaus 138/39. von 3 heiz⸗ 


baren Zimmern ꝛc. nebſt Stallung und Wagenremife iſt vom 1. October c. ab zu 


vermiethen. Näheres Jopengaſſe 739. f 


70. Breitgaſſe 1191, iſt die untere Gelegenheit, beſtehend aus 2 Stuben, 2 


N e f 
71. Das auf Stadtgebiet in der Schillingsgaſſe No. 55. belegene Wohnhaus 
mit 2 Stuben nebſt Stall, Hofplatz und Garten ſoll N 
Freitag, den 11. Auguſt d. J., Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden, Das Nä⸗ 
here beim Unterzeichneten. J. J Wagner, 
ſtellbvert. Auet, Röpergaſſe No. 468, 
Beilage. 


Kammern, 1 Küche, Abttitt und Antheil am Hofe v. 1. Oetober e. ab zu verm 
—— — — — — — — —— — — — n — v—v— 
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Beilage zum Danziger 5 Intelligenz⸗Blatt. 


No. 180. Freitag, den 4. Auguſt 1848. 


72. Auf Verlangen der Ertrahenten werden die Auktionen mit neuen maha⸗ 
goni Meubeln, welche den 8., 9., 10. und 11. d. M. ſtattfinden ſollten, einft« 
weilen aufgehoben. J. T. Engelhard, Auktionator. 


n in Danz ig. 
af! Mobilia oder bewegliche Sachen. 
FFF c 
78. Friſchen Kirſchwein empfiehlt die Weinhand⸗ 

. C. B. Leutholz. 8 


lung von 
N AR 


Sachen zu verkaufe 


ö OO © 9009 OO) 
ESS NMR NEN RRR er: 
2 % Schubert und Meier, & 
1 Langgaſſe 394, 7 


* empfehlen zum bevorſtehenden Dominiksmarkt, ſowohl zum Verkauf en 3% 
3 gros wie im Einzelnen, ihr großes Lager weißer baumwollener 1 
1 Waaren, fächſiſcher und engliſcher Spitzen! 
= feiner franzöſiſcher und ſaͤchſiſcher Mull⸗ und £ 
5 Tuͤll⸗Stickereien, ſo wie eine außerordentlich große Aus wahl in 5 
255 Gardienenzeugen, beſtehend in den neueſten geſtickten und bros 3% 


chirten Gardienen, Glanzeattunen, Franzen, Schnüren, Borten u. Quaften. 3 
3x Bei Verſicherung der allerbilligften aber feſten Preiſe bemerken ſie 3% 


E noch daß fie auch diefes wal nicht in den Langenbuden & 
2 ausſtehen, ſondern nur in ihrem gewöhnlichen Geſchäftslokal Lang⸗ 3 
3% gaſſe M 394., verbleiben werden. * 
PFCPCGCCTTTTTTTTT SENEIE. ERER 
. Zum Dominik empfiehlt fein. wohlſortites 
Manufakkür⸗ u. Leinwand⸗Lager zu den billigſt. Preiſen. J. J. Wiens, Altſt. Grab. 


76 Ein geſundes ſtarkes Arbeitspferd ſteht zu verkaufen Burgſtraße 1663. 
ir Eine abermalige Sendung natürlichen Marienbader Kreuz- 
Brunnen erhielt J. E. Sadewasser. 

78. Von diesjähriger friſchſter Füllung, iſt ächter Marienbader Kreutz⸗Brun⸗ 
nen billig zu haben bei Jantzen Gerbergaſſe No. 63. f 

7 Ein Paar neue, feine ſchwarze Buckskinhoſen ſ. b. z. v. Scharrmg. 1977. 
80, Gute Sorten reife Melonen ſ. z. haben Langefuhr No. 8. b. Piwowsky. 


51. Wildruf. au ur als Reh, Has. Ent Rebh. Lock. p. f. Jäg hab. b. Voigt 
Fraueng. 902. 


e. Das Damen⸗Maͤntel⸗Magazin 

v. Siegf. Baum jr., Langg. 410., d. Rathh. gegenuͤb. 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von Damen⸗Maͤnteln, Bour⸗ 
nouſſen, Viſiten und Mantillen in den verſchiedenartigſten Stof⸗ 
fen nach den neueſten Fagçons mit bekannter Solidität gearbeitet. Der 
Zeit angemeſſen aud auch die Pieiſe ſo außerordentlich bil⸗ 


lig efiellt, daß Niemand das Magazin unbefriedigt verlaſſen wird. 

959 8 Einem geehrten Publikum, wie allen when hieſigen und auswärtigen 
reſp. Kunden zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich dieſes Jahr den Dominifsr 
markt nicht beziehen werde, in deſſen Stelle aber ein bedeutendes Lager von 
Schuhen und Stiefeln fuͤr Damen und Kinder 


von allen nux möglichen Stoffen, und jeden beliebten Fagons in meinem Ge 


ſchaͤftdlokgle, Lang aſſe 533. errichtet habe; bitte daher höf⸗ 
lichſt, mich auch dort mit gefälligem Beſuche gütigſt beehten zu wollen, und der 
billigſten und teellſten Bedienung gewiß zu ſein. 

J. B. Oertell, 1. Damm 1110. u. Langgaſſe 533. 5 
84. Alle Sorten Bonbon au 8 ſgr., Zuckernüſſe, Makronen, fo wie 
verſchiedene ‚andere Eonfiruren zu den billigſten Preiſen empfiehlt a 

die Berliner Bonbon⸗ u. Chocoladen⸗Fabrik 
epebergaſſe . 1987. 

bo. Fur Herren 
das Neueſte in Halstüchern, Shawls, Cravatten, Schlipſen, x, em 
hielten in großer Aus wahl 


Gebrüder Wulckow, Langgaſſe No. 407. 


86. Saubdgrube 391. find Auguſtäpfel zu haben. 
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87. Flieg „Mac. Wanz Mott 5 Flohe⸗Vertiz Mitt. 3. h. Fraueng. 902. 
88. Das Weißwaaren⸗Geſchäft 
des C. T. Wehrmann, Wollwebergaſſe Ro. 1998., 

in Stickereien auf Mull, Vattiſt und Brüſſelergrund als: diverſe Kragen, Taſchen⸗ 
tücher, Spitzen, Mull, Battifte ꝛc. mit neuen Artikeln aſſortirt, befindet ſich waͤh⸗ 
rend des Dom iniks unter den langen Buden, der Pforte des Zeughauſes gegenüber 
und an der Firma zu erkennen. i N n * 

Auch iſt wegen Aufgabe des Geſchaͤfts eine noch in ganz gutem ‚Zur 
ſtande ſich befindende Ladeneinrichtung, als: Repoſitorium, Ladenkiſch und Schau⸗ 
fenſter zu billigem Preiſe, einzeln und getheilt, ſofort zu verkaufen. Das Nähere 
bei dem Obigen in den Langenbuden zu erfragen. 


e e en deere Nene NBS NN 
5 wandlager, in allen Gattungen Hans: und Creas: Leinwand, hieſigen Tiſch⸗ Sr 
* 


& billiger als im vorigen Jahre. C 13 Gerich, Erdbeermarkt 1345. ** 
e e eee e TE 5 6 2 
DD dd 


FDD Dodd dee d ß ur Tr N 
5 90. Zum Dominik iſt durch den Empfang vieler neuen U 


x Gegenſtaͤnde mein Manufactur Waaren⸗Geſchaͤft wiede fd ig 
4 ſte ſortirt; es zeichnen ſich hierunter beſonders aus: feine Kn fa 8 


4 Franzoſiſche KMoussſin de lain, undander Umſchla⸗ 4 


4 getuͤcher, Motisslin de lain Kleider, ganz bil: J 


J liger ſchwarzer Ta et and Moire, partie den scho © 
J ſten Deffeins, quarirte Kleider: laids, alle auderen modernen Kleiderſtoffe 8 
F und etwas ganz neues von Caſchimir⸗Shawls. 8 N 
1 Außerdem ſeidene Herrenhalstücher, Weſten in Sammet, Caſchimir, % 


ae Piquee, beſte Oſtindiſche ſeidene Taſchentücher 7 
und diele andere Artikel empfiehlt zu den billigſten und feſten Preiſen * 
75 U t Rud. Kawalki, Langaaſſe No. 537. A | 
n „Nud. Kawalki, Kanggaffer No. 537, Ah 
SA. Den Reſt meiner Sonnenſchirme verkaufe ich zu hera geſetzten Preiſen. 8 
9 DDD SO e N 
ab 91. Ein beſtellter, großer Armlehnſtuhl neee bezogen, welcher nicht 
ö ird, iſt J 602. billi N . — ler. 
er . Ei — > BR? on we — dee Ane 


ze. um zu räumen, zu auffallend billigen Preiſen. Baum, Langgaſſe 410. 


„ 
7 
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93. ! ſilbern. Taſchenuhr, 1 Pr. neue Schlittſch. m. meſſing. Hacken, mehre Ries 
Makulakur, f. Maler u. Tapez., u. 2 Studierlamp. |, Beutlergaſſe 625. billig zu verk. 
Gseeeeegeeeesgsebeggeeegegeeee eK eo 


© 94. Dureh nene Zusendungen ist unser Neuestes Mode- 3 


& 


0 Magazin für Herren zum bevorstehenden Dominik auf das ® 


& Reichhaltigste assortirt und empfehlen solches Einem verehrten Publi- 0 
> cum zur geneigten Beachtung. 151 8 
3 N Preise fest und billig., 
William Besnstein & Co., 
i Langenmarkt No. 424. 
CSSC Sooo Ses 


9. J. B. Oertril & Co., Langgaſſe No. 533., 


empfehlen zum Dominik ihr complettes Lager aller Gattungen Galanterie-, Neu⸗ 
ſilber⸗, kurze Eiſen-, Stahl-, Bronce-Waaren, Beſchlaͤge zu Wagen und Pferdege- 


Dee 


ſchirren, engl. Sattel und Reitzeus e, Pferdedecken und Char 


braden, Reit, Fahr-, Jagd⸗ und Kinderpeitſcheu, Reiſekoffer . Reiſe⸗ 
U. Damentaſchen, Hutfutterale, Sitzkiſſen und Schultorniſter Jagd⸗ 
taſchen, Pulverhoͤrner, Zündhütchenaufſetzer, lederne Schaufel: U. Raͤ⸗ 
derpferde. Ferner: Lampen u. lackirte Waaren, Parfuͤmerieen 


u. Seifen, echtes Eau de Cologne, farbige Glaswaaren, Nippesſachen u. 
Broſchen von Porzellan, Allabaſter, u. Elfenbein ꝛc.; Brief-, Geld⸗ u. Cigarrenta⸗ 
ſchen u. Cigarren, Friſeurkämme, Kopf⸗ und Kleiderbürſten, Tabatieren, Reiszeuge, 
Tuſchkaſten und viele andere Artikel zu den billigſten Preiſen hiemit beftens. 
96. nee using ne uod a en gonıy eee bun ng an) 
13803 Hiebe fund 'n 04 neus en bnegz „I uagarg auınz 50 anon 
„none "al g eee dus neee 'n eee enen Mg 8 
19 un 9 ac abe Supi nb mou a 05 an) 6 101 07 
29q eee "Tuva) e eee eee ee een 16) 7 eee "ABl Ff 300 
TUNG eee eee nen 6 m fg e (arg "qal "uorsep) magorg 
IKO ouryueipjlagg 2 OT 8 (24099 auaqıa) us) uagoIg uopjames ausn 
uam id ugs UNUDGS USA g IND ug d IK 
g Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

97. Freiwilliger Verkauf. 

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Förſter Johann Deſchner gehörige 
Grundſtück zu Heubude No. 64. des Hypothekenbuchs, abgeſchaͤtzt auf 1149 Rthl. 
25 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, foll 
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. am 15. November 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
a Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
98. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Gebrüdern Rennepfennig zugehörige Grundſtück IV. Damm No. 
14. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 1439 Rtl. 26 Sg. 8 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll theilungs halber oe 

} am 6. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 
Königl. Lande und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 
99. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Tiſchlermeiſter Heinrich Eduard Adolph Graßmann gehörige, in 
der Frauengaſſe unter der Servis:Nummer 834. und Nro. 26. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 5302 Rthlr. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 13. September 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
f Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 
100. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Geſch wiſtern Julius Wilhelm und Julianne Wilhelmine Amalie 
Friedrich gehörige Grundſtück in der Hundegaſſe No. 3. des Hypothekenbuchs, 
abgeſchätzt auf 6399 Rtylr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehenden Taxe, fol a i 
am 25. Oktober 1848, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


a Subhaſtations Paten t. 
Das zu Oſtow⸗Mauſch sub No. 1. gelegene, eine Halbinſel bildende bäuer- 
liche Grundſtück von 67 Morgen 16377, []Ruthen abgeſchätzt laut der nebſt 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 700 rtl. 15 fgr., 
ſoll im Termine den 13 November d. J., von früh 11 Uhr ab, im hieſigen 
Gerichtslokale meiſtbietend verkauft werden. 
Berent, den 8. Juli 1648. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht r 
102. Nothwendige Subhaſtation. 
Die den Jakob und Anne v. Kleiſtſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke: 
1) Das Haus No 92. am Markte zu Schöneck, nebſt Garten 214. und Scheu; 
nengrundſtück No. 173., geſchätzt auf 1845 rtl. 29 ſgr. a 


101 
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2) Der Ackerplan No. 139. im ſtädtiſchen Felde von 16 Morgen 142 [IRu⸗ 
then, geſchätzt auf 454 rtl. 22 fgr. f 
3) Das Haus No. 202. in der Vorſtadt hieſelbſt nebſt den zwei Ackerplänen 
No. 96. und 108 im Stadtfelde, von zuſammen 59 Morgen 74 [IRuthen, 
geſchaͤtzt auf 860 rtl. 16 far. 3 pf. 5 
laut der nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen bei uns einzuſehenden Taxe, 
ſollen in termino den 9. October d. J, IL EN 
von Vormittags 11 Uhr ab, im Wege nothwendiger Subhaſtation an ordentlicher 
Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Unbekannte Realprätendenten des Gartens 214. werden zur Vermeidung 
der Präkluſion mit vorgeladen. 
Schöneck, den 17. Juni 18438. 
Rönigl. Land: und Stadt⸗Gerichts⸗Commiſſion. 

0 N Subhaftations- Patent. 4 
Folgende dem Mühlenbeſitzer Willmann hierſelbſt zugehörige Realitaͤten: 
1) die hierſelbſt sub No. 3. auf den Amtsfreiheit gelegne oberſchlächtige Waſſer⸗ 

mahl-Mühle von 2 Gängen mit Zubehörungen f 
2) die dazu gehörigen Wirthfchaftegebäude und Ländereien von angeblich 1 Hu⸗ 

fe 21 Morgen 58, —Ruthen einſchließlich 2 Morgen 27 —Ruthen Wieſen. 
3) drei ſogenannte Zwei-Familien-Kathen nebſt Stallgelaß. a 
J) ein Leſtöckiges Wohnhaus nebſt Stall und Scheunen Gebäuden, 

3 die unweit Berent gelegene, zur Landwirthſchaft eingerichtete ehemalige Forſt⸗ 

Parcelle Ziegelberg, beſtehend aus 7 Morgen Acker nebſt darauf errichtetem 

Wohnhauſe, 2 Ställen und 1 Scheune, 


103. 


ad 1 bis incl. 5 zuſammen auf 12,803 rtl. 16 ſgr. 6 pf. abgeſchätzt, 3 


ſo wie ö 13439 Ih 
6) der auf 2865 rtl 17 far: 2 pf. abgeſchätzte ehemalige Forſtort Schludron 
von 280 Morgen 158 —Ruthen Arreal, wovon 260 Morgen mit Fichten 
beftanden und circa 19 Morgen Waldblößen zur Landwirthichaft eingerich⸗ 
tet find, nebſt darauf etrichtetem Wohnhauſe und 2 Stallgebäuden, 
ſollen im Termine vom 26. Februar 1849, von früh 11 Uhr ab, im hieſigen 
Gerichtslokale meiſtbietend verkauft werden. . f 
Taxe und Hypothekeuſchein können in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Berent, den 5. Juli 1848. \ 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
ah Nothwendiger Verkauf. 
| en Das dem Franz Varzowski gehörige, in Seefeld belegene Grundſtuͤck, ber 
ehend: 
a) aus 1 Hufe 20 Morgen 15411 JRuthen magdeburgiſch, mehr oͤder weniger, 
b) 3 ae Antheile au der, der Dorfſchaft zu Erbpachtsrechten verliehenen 
Forſtflache, 1 
e) einem 2 Ihnhauſe, einem Stalle und einer halben Scheune, 0 
abgeſchätzt auf 600 Rt. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll a 
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am 14. October e, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Carthaus, den 21. Juni 1848. f 
Königliches Land⸗Gericht. 
105. Nothwendiger Verkauf. i 
Königl. Lande und Stadtgericht zu Elbing. 

Das den Erdmann Paulsſchen Eheleuten gehörige, in Elbing in 702 Jet 
Geiſtſtraße sub Litt. A. I. 637, gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 2802 Rtl 
17 Sg 4 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe ſoll 

am 6. September e, h. 11, 4 ic nah 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Rath Bröde an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 5 


106; Das in dem Dorfe Karlikau, Neuſtädtſchen Kreiſes, unter der Hypot e⸗ 
ken⸗Nummer 13. belegene Halbbauer-Grundſtück, abgeſchätzt auf 1427 rtl. 22 fgt⸗ 
zufolge nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen. 
den Taxe, ſoll am 6 October d. J., Vormittags 10 Uhr und 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Neuſtadt, den 25. Juni 1848. N 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
— — een En 

Edietal⸗Citation. 


107. Nachdem von uns über das Vermögen des hieſigen Krämers Franz 
Wießniewski der Concurs eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über 
daſſelbe hiemit verhänget, und Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchulde 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hie⸗ 
mit angedeutet: demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr 
ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt getreulich anzuzeigen und, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzu⸗ 
liefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 

daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldurr etwas bezahlt oder aus— 

geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 

Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſol · 

cher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, 

er noch außerdem feines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechtes 

für verluſtig erklärt werden ſoll. 

Danzig, den 29. Juli 1848. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


\ 
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Wechsel- und Geld-Cours. 
Danzig, den 3. August 1848. 


—— ——— —— — 


Brief.) Geld | gem. ausgeb. | begehrt. 
Sgr. Sgr. Sgr Sgr. Sgr. 
London, Sicht! —-— Friedrichsd’or ms 5 
— 3 Monat 2031] Augustd'or um — 
Hamburg, Sicht Ducaten, neue Li 9 
— 10 Wochen“ dito alte . — 
Amsterdam, Sicht | __ Kassen-Anw. Rtl“ — — 


— 70 Tage 102 
Berlin, 8 Tage 100 
— 2 Monat 
Paris, 3 Monat 
Warschau, ö Tage | 92 
— 2 Monat ed 


Alke 
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